
Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der MittelAntragssteller*innen

Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlüsselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es müssen
zusätzlich 5,2% der  beantragten Honorare für Künstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen 
werden (Diese werden nicht ausbezahlt).
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

"Die WG" Musiktheater

Mondo Musiktheater 30.12.2018

Die diesjährige Produktion des Mondo Musiktheaters mit dem Titel "Die WG" wird ein Musiktheaterstück, in dem den 
Zuschauer*innen Einblick in eine typische Freiburger WG zu verschiedenen Zeitpunkten - 1968, 1986 und 2018 - 
gewährt wird. Im Rahmen dessen wird ein kritischer Blick auf die Allgegenwärtigkeit von Themen von damals und 
deren Entwicklung im Verlauf der Zeit gerichtet, darunter Frauenbild, Sexualität, Aktivismus, Umwelt, Rollen- und 
Identitätskonflikte sowie Sinnfrage. Das Stück selbst spielt in einer Freiburger WG, in der unterschiedlichste 
Charaktere aufeinandertreffen und den WG Alltag meistern - ein Großteil der Kosten entsteht daher durch 
authentische Ausstattung, Kostüme und Requisiten. Die Produktion beinhaltet Musikstücke aus zeitgenössischer 
Musik und Musical, die vielseitig arrangiert und choreographiert wurden. Das Stück wurde durch kreative Arbeit der 13 
Darsteller*innen, die aus Studierenden verschiedenster Fakultäten bestehen, und des kleinen Regie-Teams seit 
Beginn der Proben im Mai 2018 entwickelt. Für den Probenprozess elementar ist eine abschließende dreitägige Hütte 
einen Monat vor Premiere, bei der das Stück in Intensivarbeit finalisiert wird.  
 
Ein Teil der Kosten, vor allem die Honorare der Regie, werden durch den Produzenten SWFR gedeckt und 
ermöglichen dadurch eine umfassende professionelle Betreuung. Der Rest der anfallenden Kosten wird vollständig 
von den beteiligten Studierenden getragen.

                                       erwartete Gesamtkosten      Beantragte Unterstützung 
Maske                                         250-300 €                              100 € 
Kostüm                                               400 €                              100 € 
Requisiten                                          500 €                              200 € 
Ausstattung                                        600 €                              200 € 
Hütte                                               1,400 €                              400 € 
                                                                                             1,000 € 
 
Die Restkosten deckt das SWFR (Personal & Technik), die Darsteller*innen, die Sponsor*innen (u.a. Sparkasse, WG 
Wolfenweiler, Feierling, Ganter...) sowie ein laufendes Crowdfunding. Nicht mit inbegriffen sind durch Raumnutzung 
entstandene Kosten. 
Das Stück wird im Januar und Februar 2019 wenigstens 9 Mal aufgeführt werden; alle hier aufgeführten Kosten sind 
oder werden daher noch im letzten Quartal 2018 entstehen.

€ 1.000,00 08.11.2018


